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Prof. Dr. Nick Lin-Hi
Professur für Wirtschaft und Ethik

VON DER FORSCHUNG ZUR PRAXIS:
FAIRE KLEIDUNG MADE IN CHINA

4. Innovationsdialog Weser-Ems
Vechta, 08.03.2017
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Ziel: Gesellschaftliche und unternehmerische Interessen 
füreinander fruchtbar machen!
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Die Zurückdrängung von Sweatshops durch die Verbesserung von 
grundlegenden Arbeits- und Sozialstandards gehört zu den 
zentralen Zielen einer nachhaltigen Entwicklung (ILO, 2012)

Nachhaltigkeit & Sweatshops
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Arbeitsbedingungen in Schwellen- und Entwicklungsländern sind 
oftmals unzureichend
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Vom Praxisproblem zur Forschung
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http://www.ktcquality.com



18.01.2016 | Prof. Dr. Nick Lin-Hi 6



18.01.2016 | Prof. Dr. Nick Lin-Hi 7



18.01.2016 | Prof. Dr. Nick Lin-Hi 8

c



18.01.2016 | Prof. Dr. Nick Lin-Hi 9



18.01.2016 | Prof. Dr. Nick Lin-Hi 10

Projektseminar im WS 2016

Aufgabe: Bringen Sie ein fair und nachhaltig 
produziertes Kleidungsstück (T-Shirt, Polo-Shirt 

etc.) für die Region Vechta auf den Markt
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WE-5 im WS 2016

Aufgabe: Bringen Sie ein fair und nachhaltig 
produziertes Kleidungsstück (T-Shirt/Polo-Shirt 

etc.) für die Region Vechta auf den Markt

Stoßen Sie eine gesellschaftliche 
Veränderung an!
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Gerhard Flatz | Geschäftsführer KTC Ltd.

"Made in China als Güte- und Nachhaltigkeitssiegel? Ein Blick hinter 
die Kulissen einer chinesischen Textilmanufaktur"

26.10.2016, 18.30 Uhr, Große Aula
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WE-5 im WS 2016

Aufgabe: Bringen Sie ein fair und nachhaltig 
produziertes Kleidungsstück (T-Shirt/Polo-Shirt 

etc.) für die Region Vechta auf den Markt
Lernen durch eigene
(Grenz-)Erfahrungen 

Begeisterung Verantwortungs-
übernahme

Möglichkeit zu 
Fehlern
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Herzlichen Dank für Ihr 
Interesse!

Nick Lin-Hi
nick.lin-hi@uni-vechta.de

Vortrag „CSR in der Textilindustrie“: http://y2u.be/tfPvLJsGpCU

http://y2u.be/tfPvLJsGpCU


IHK Oldenburg, Postfach XXXX, 26XXX Oldenburg,
PVSt, DP AG Entgelt bezahlt
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Nachhaltig wirtschaften 
bringt ökonomischen Erfolg
Corporate Social Responsibility (CSR) bezeichnet die gesellschaftliche 

Verantwortung von Unternehmen. Dabei geht es um die Art und Weise, 

wie Firmen ihre Gewinne erzielen. Über CSR können sich auch kleine und 

mittlere Unternehmen als zuverlässige Geschäftspartner positionieren. 

I Bisweilen kann man den Eindruck 

gewinnen, dass der Begriff CSR (Cor-

porate Social Responsibility) in der 

Praxis allgegenwärtig ist. In der Tat hat 

die Diskussion um die gesellschaftliche 

Verantwortung von Unternehmen, so 

die deutsche Übersetzung für CSR, in 

den letzten Jahren deutlich an Inten-

sität gewonnen. Dennoch ist nicht 

immer ganz klar, was genau sich hinter 

den drei Buchstaben verbirgt. Häufig 

existiert die Sichtweise, CSR erschöpfe 

sich in sozialen Projekten wie etwa dem 

Engagement für den Umweltschutz 

oder die Unterstützung des lokalen 

Fußballvereins. Zwar sind derartige 

gute Taten durchaus lobenswert, aller-

dings können sie nicht mit CSR gleich-

gesetzt werden. Bei CSR geht es nicht 

darum, wie Unternehmen ihre Ge-

winne verwenden, sondern um die Art 

und Weise, wie diese erzielt werden. 

Die gesellschaftliche Verantwortung 

von Unternehmen liegt folglich im 

Kern darin, die eigene Wertschöpfung 

verantwortlich zu organisieren 

und Gewinne anständig zu 

erzielen. CSR bedeutet da-

mit beispielsweise die Einhaltung von 

Kundenversprechen, den fairen Um-

gang mit Mitarbeitern oder die Sicher-

stellung von menschenwürdigen Ar-

beitsbedingungen bei Lieferanten. 

Hieran zeigt sich, dass die Idee 

von CSR eng mit dem Leitbild 

des Ehrbaren Kaufmanns 

verknüpft ist.

>>>
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Standard bei großen 
Unternehmen

Für große Unternehmen ist CSR mitt-

lerweile zu einem de-facto-Standard 

geworden. Dies kommt bereits dadurch 

zum Ausdruck, dass die meisten gro-

ßen Unternehmen heute CSR-Berichte 

herausgeben und zudem ausführlich 

online über ihre CSR-Leistung informie-

ren. Nicht selten findet sich zudem di-

rekt auf der Hauptseite ein Link zum 

Themenbereich CSR bzw. zu syno-

nymen Begriffen wie Nachhaltigkeit 

oder Ethik. Damit wird CSR auf eine 

Ebene mit Themen wie Investor Rela-

tions, Presse, Jobs & Karriere sowie Pro-

dukte & Services gestellt. Hier spiegelt 

sich wider, dass große Unternehmen 

ein hohes Interesse daran haben, in der 

Öffentlichkeit als verantwortliche Ak-

teure wahrgenommen zu werden.

Ein verantwortliches Image ist für Un-

ternehmen heute wichtiger denn je. 

Dies gilt insbesondere für die Wett-

bewerbsfähigkeit von Unternehmen 

auf dem Arbeitsmarkt. Mit der Gene-

ration Y strömen heute junge Men-

schen in die Arbeitswelt, die gezielt 

nach „Jobs mit Sinn“ suchen. Vorbei ist 

die Zeit, als Arbeit nur der Einkom-

menserzielung diente. Die Generation 

Y möchte mit ihrer Arbeit gesellschaft-

lichen Mehrwert schaffen und erwartet 

daher auch von ihrem Arbeitgeber, 

dass dieser gesellschaftliche Verant-

wortung übernimmt. CSR beeinflusst 

folglich die Arbeitgeberattraktivität 

und hat einen positiven Effekt auf die 

Motivation und Leistungsbereitschaft 

von Mitarbeitern. Vor dem Hinter-

grund, dass durchschnittlich etwa zwei 

Drittel der Belegschaft nur Dienst nach 

Vorschrift machen, wird CSR somit zu 

einem hoch interessanten Instrument 

für das Personalmanagement. Hieran 

wird deutlich, dass CSR nichts mit Gut-

menschentum zu tun hat, sondern ein 

Imperativ für eine gute und erfolg-

reiche Unternehmensführung ist. 

Chance für kleine und 
mittlere Unternehmen 

In der Praxis lässt sich beobachten, dass 

kleine und mittlere Unternehmen das 

Thema CSR bislang nur bedingt struk-

turiert aufgegriffen haben. Indes ist 

CSR nichts, was nur großen Unterneh-

men vorbehalten ist bzw. sein sollte. 

Ganz im Gegenteil, auch kleine und 

mittlere Unternehmen können durch 

die Übernahme von gesellschaftlicher 

Verantwortung ihre Wettbewerbsfä-

higkeit stärken. Unabhängig von der 

Unternehmensgröße bietet CSR die 

Möglichkeit, die Beziehung zu Mitar-

beitern, Kunden, Lieferanten und an-

deren Stakeholdern zu verbessern und 

sich als gute (Geschäfts-)Partner zu 

positionieren. Durch die Übernahme 

von gesellschaftlicher Verantwortung 

zeigen Unternehmen, dass sie am 

Wohlergehen von anderen interessiert 

sind und investieren damit in ihre In-

tegrität und Vertrauenswürdigkeit. 

Bereits der Ehrbare Kaufmann wusste, 

dass es sich hierbei um Vermögens-

werte handelt, die für den nachhal-

tigen Erfolg zentral sind. Man macht 

nun mal lieber Geschäfte mit Unter-

nehmen, von denen man annimmt, 

dass sie andere nicht übers Ohr hauen. 

Anders formuliert können durch Ver-

mögenswerte wie Integrität und Ver-

trauenswürdigkeit Vereinbarungen 

gewissermaßen per Handschlag ge-

schlossen werden, wodurch sich zeit- 

und kostenintensive Vertragsfixie-

rungen reduzieren lassen.

Glaubwürdigkeit entscheidend

Ebenfalls unabhängig von der Unter-

nehmensgröße gilt, dass CSR nur dann 

langfristig positive Effekte mich sich 

bringt, wenn die Übernahme von ge-

sellschaftlicher Verantwortung glaub-

>>>
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken: DZ BANK, Bausparkasse Schwäbisch Hall, DG HYP,
DZ PRIVATBANK, easyCredit, MünchenerHyp, R+V Versicherung, Union Investment, VR Leasing Gruppe, WL BANK.

Jetzt beraten 

lassen!

Zusammen bringen wir Ihr Unternehmen voran
Volksbanken Raiffeisenbanken sind da, wo Sie sind und übernehmen 
Verantwortung für die Region. Wir beraten fair, transparent und part-
nerschaftlich. Denn bei uns stehen Sie mit Ihren unternehmerischen 
Zielen und Wünschen im Mittelpunkt. vr.de/weser-ems

„  Ein guter Berater überzeugt durch 
zuverlässige Partnerschaft.“

Volksbanken Raiffeisenbanken
Spar- und Darlehnskassen

würdig ist. Dies ist auch der Grund, 

warum CSR sich nicht in guten Taten 

erschöpfen kann, sondern stets eine 

verantwortlich organisierte Wertschöp-

fung voraussetzt. Ein Unternehmen, das  

sich auf der einen Seite zwar vorbildlich 

für den Schutz des Regenwaldes und 

von benachteiligten Jugendlichen en-

gagiert, auf der anderen Seite aber 

Steuern hinterzieht und/oder Kunden 

täuscht, kann nicht damit rechnen, als 

verantwortlich wahrgenommen zu 

werden. Mehr noch, ein solches Unter-

nehmen muss sich auch den Vorwurf 

des Greenwashing gefallen lassen, in-

folgedessen gute Taten sogar kontra-

produktive Wirkung entfalten können. 

Positive Identität schaffen

Damit Unternehmen nachhaltig von 

der Übernahme von gesellschaftlicher 

Verantwortung profitieren können, ist 

CSR in die Unternehmenskultur zu in-

tegrieren und als unternehmerische 

Querschnittsfunktion zu verankern. Mit 

anderen Worten ist CSR unterneh-

mensintern zu leben. Hierdurch schafft 

sich ein Unternehmen eine positive 

Identität, welche wiederum durch die 

Mitarbeiter in ihrer Funktion als Mar-

kenbotschafter nach außen getragen 

werden kann. Die hiermit verbun-

denen Herausforderungen sind bei 

weitem nicht trivial und verlangen 

eine Vielzahl an Maßnahmen. Gerade 

in kleinen und mittleren Unternehmen 

kommt dabei der Geschäftsführung 

bei der Beförderung einer verantwort-

lichen Unternehmenskultur eine zen-

trale Rolle zu. Gewissermaßen ist es bei 

kleinen und mittleren Unternehmen 

die halbe Miete, wenn die Geschäfts-

führung ein verantwortliches Verhal-

ten vorlebt und von der Bedeutung 

von CSR überzeugt ist.    I

Autor:

Prof. Dr. Nick Lin-Hi ist seit August 2016 Inhaber der Pro-
fessur für Wirtschaft und Ethik an der Universität Vechta. 
Er beschäftigt sich seit mehr als einem Jahrzehnt mit 
der gesellschaftlichen Verantwortung von Unterneh-
men und hat die deutsche CSR-Landschaft maßgeblich 
mitgeprägt. Er zählt zu den führenden CSR-Experten in 
Deutschland und begleitet regelmäßig Unternehmen im 
In- und Ausland bei der Entwicklung und Umsetzung von 
CSR-Strategien.Fo
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